
Dies ist eine Überschrift
Über maximal zwei Zeilen

Dr. Max Müller-Mustermann

Dipl.-Kfm. Horst Defren

„Sorgt Menge für Qualität?“ – oder:
Qualität durch Spezialisierung
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Pflegedienstleitung
Pflegedirektorin

Annette Aldick
Tel.: (0201) 174 10101
pdl@kliniken-essen-mitte.de
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Bekanntes Gesicht in neuer Funktion –
ein weiteres Indiz für die Spezialisierung

Klinik für Palliativmedizin 
& Institut für Palliative Care

Dr. med. Marianne Kloke

Tel.: (0201) 174-24351
zepas(at)kliniken-essen-mitte.de
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Aktuelle Entwicklungen: 
Krankenhausplan NRW 2015

In dem gesamten Regierungsbezirk Düsseldorf sollen in 2015 über 900 Betten im 
Bereich der Gynäkologie/Geburtshilfe abgebaut werden. 

Quelle: Regionalisierung BezReg Düsseldorf, Stand: 12/2013)

Als Chance nutzen.
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Gynäkologische 
Onkologie

Senologie

Geburtshilfe Kontinenz

Spezialisierung
am Beispiel der Gynäkologie
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Ausgangssituation

9.670 Pat. pro Jahr
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*je 100.000 Frauen

Erkrankungsfälle 2006 9.670

Projektion für 2010 9.960

Rohe Neuerkrankungsrate* 23,0

Standard. Neuerkrankungsrate (Europa)* 15,8

Sterbefälle 2006 5.636

Standard. Neuerkrankungsrate (Welt)* 11,4

Standard. Sterberate (Europa)* 8,0

Standard. Sterberate (Welt)* 5,3

Ovarialkrebs

Die Überlebensaussichten von Patientinnen mit Eierstockkrebs sind 
im Vergleich zu Patientinnen mit anderen Krebskrankheiten der 
Geschlechtsorgane eher schlecht.

Quelle: „Krebs in Deutschland 2005/2006 - Häufigkeiten und Trends“, RKI (2010)
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34.5% (n= 446)

Ovarialmalignom
5-Jahres-Überlebensraten nach EUROCARE-3 (Diagnose 1990-94) - observed survival

5-Jahres-Überlebensrate Primärtherapie HSK (Diagnose 1997-09) - Kaplan-Meier

Schweden
Deutschland (Tumorregister Saarland)

Tumorregister G&GO HSK Wiesbaden

5-JÜR 59% (CI 95% +/-4%)(n= 813)

38.4% (n= 4.113)
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Ansatz: Spezialisierung
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Heute: Klinik für Gynäkologie & 
Gyn. Onkologie/ Brustzentrum
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2012: 500 Mammakarzinome
2012: 150 Ovarialkarzinome

2010-2012: neun abgeschlossene Promotionen

2010-2012: 87 Hospitationen, 
davon 34 mehrtägig und 19 international

121 Publikationen seit Start dieser Klinik, 
davon 88 mit Impact Factor 
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Chancen der Gynäkologischen Onkologie

Von 10.000 betroffenen Frauen in Deutschland leben nach 5 Jahren noch 3.600 
(gem. EUROCARE 4, 2006). Bei der Behandlung in qualifizierten Zentren lebten nach 
5 Jahren noch 59 Prozent (ca. 5.900 Frauen).

Ist -Zustand 
in Deutschland

Behandlung in einem 
qualifizierten Zentrum
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Qualität ist entscheidend. 
Nicht nur bei medizinischen Leistungen.
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Merkmale Schattenseiten

• Spezialisierte Kliniken 
schneiden in Qualitäts- und 
Wirtschaftlichkeitsvergleichen 
besser ab.

• Fachärzte mit tiefen 
Detailkenntnissen dominieren 
die Flächenversorgung.

• Pflegekräfte professionalisieren 
ihre Fähigkeiten mit gezielter 
Weiterbildung.

• Healthcare-Studiengänge 
widmen sich immer kleineren 
Teildisziplinen.

• Der Blick auf das Ganze kann 
verloren gehen.

• „Je fragmentierter die 
Versorgung, desto 
schwieriger der Überblick.“

• Balanceakt: 
Auch Generalisten sind 
notwendig.

Spezialisierung 
– differenzierte Betrachtung
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Nutzen-Orientierung 
statt Gewinn-Maximierung

Quelle: „Engpass-Konzentrierte-Strategie“, Prof. Wolfgang Mewes 

Die vier EKS-Prinzipien:

1. Stärken analysieren und zu einer Spitzenleistung ausbauen. Seine Sinne, Kräfte 
und Mittel nicht „breit und verzettelt“, sondern „spitz und konzentriert“ einsetzen.

2. Sich nicht „an alle“ richten, sondern in einer klar definierten und abgegrenzten 
Zielgruppe Fuß fassen. 

3. Sich nicht nach „Mainstream“ entwickeln, nicht anstreben, was alle wollen, 
sondern Konzentration auf die Lösung des größten Problems seiner Zielgruppe. 

4. „Tiefe“ statt „Breite“: 
Sich nicht in die „Breite“ entwickeln, sondern „in die Tiefe der Zusammenhänge“, 
d.h. bei naheliegenden Problemen der Zielgruppe beginnend auf ihre zentralen 
Probleme zu. Marktführerschaft anstreben.
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Vielen Dank!


